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Gortſetzung von Seite 157. )

224 ha ſonſtige Fläche ( 162 ha Wald , 54 ha Weide und Reutfeld , 8 ha Weiher , Steinbruch

und Zimmerplatz ) . Faſt in allen Fällen war die Einzelfläche gering ; nur in 26 Fällen war die

landwirthſchaftliche Anbaufleche größet als 10 ha ; die größte derſelben erreichte 29,07 ha .

Rah , der Orë fe des nutzbaren landwirthſchaftlichen Geländes im Einzelfall vertheilen ſich

die Zwangsverkäufe in folgender Weiſe :

Jätte 1885

Einzelgröße überhaupt in ) mit Gaus | n oh ohne Haus in tfo Geſammtflaͤche

unter ½ ha 323 42,1 156 81,4 167 62,1 69 ha

ih A y 143 18,6 86 17,3 57 21,2 102 „

— 2 „ 110 14,4 91 18,1 19 „1 154

AFT O e A E Leie o E
paeo

- 8 hs 655 85j4 396 79,5 259 36,8
07

521 Ha

— 5 yp, 50 6,5 44 8,4 6 2,2 18809

—10 p 36 4,7 32 6,4 4 1,5 253 „

10 —20 „
22 2,9 22 4,5 — — 283 „

aame e
AS TNE ee S a ae gania PEY .

3u . mehr ha 112 14,6 102 20,5 10 3,7 819 ha

im Ganzen 767 100 498 100 269 100, 1340 „

nen ausſchließlich nicht landwirthſchaftliche Fläche zum Verkauf kam

In den 6 Fällen , in de

( —1 ha , Imal 1 bis 2 ha , Imal —3 ha , Imal

betrug dieſelbe Amal unter ii ha , Imal $

—5 . ha ,

Die zwangsweiſe veräußerte landw . Fläche machte 0,17 fo der landw . Geſammtfläche

des Ländes aus und zwar wurde von der geſammten Fläche der Beſitzer von weniger als 3 ha

0,28 fo , von derjenigen der PBejiker von 3 ha und Mehr 0,13 fo veräupert , in der Unterſtellung ,

daß die Verkäufe von weniger als 3 ha keine Beſitzer von mehr als 3 ha , denen alſo nur ein Theil

ihres Beſitzes genommen worden wäre , getroffen hati
k

Die Häufigkeit der Zwangsverkäufe drückt ſich in, deren Verhältniß zu der Zahl der Bez

völkerung pber , ber Haushaltungen aug . Im Durchſchnitt kam 1 Zwangsverkauf überhaupt auf

1718 Einwohner und auf 355 Haushaltungen ,
1 Verkauf eines landwirthſchaftlichen Anweſens

auf 3215 Einwohner , auf 665 Haushaltungen aller Art und auf 466 landwirthſchaftliche Haus⸗

haltungen .
Unter einem landwirthſchaftlichen Anwe

olcher ſind 498 zum zwangsweiſen Verkauf ge⸗

Fläche jeder , auch der kleinſten Größe verſtanden ;

kommen . Als wirkliche landw . Anweſen oder Heimſtätten , welde einer Familie Yen Unterhalt

oder doch die weſentliche Grundlage des Unterhalts gewähren , können im Großen und Ganzen , wie

auch bei den früheren Darſtellungen Beſitze von Haus und einer Fläche von 3 ha und mehr bez

trachtet werden ; ſolche Beſitze wurden 102 zwangsweiſe veräußert .

Unter den Beſitzern ſogenannter landwirth . Anweſen waren dem Berufe nach 245 Land⸗

wirthe ( 49,2 / ) und 258 ( 50,8 ) Gewerb⸗ und Handeltreibende und ſonſtige Perſonen .

In der Mehrzahl der Fälle ( 816, oder 87,5 9/, ) traf der zwangsweiſe Verkauf das ganze

lie genſchaftliche Vermögen des Schuldners ; nür in 116 Fällen ( 12,5 o ) tám ein Theil

desſelben zum Verkauf . Beim Verkauf von Gebäuden ohne Gelände war das Gebäude in 136

Fällen von 159 ( 85,5 ) , beim Verkauf von Gelände ohne Gebäude in 217 Fällen von 274

( 79,2 ) ͤdas Gelände der einzige bezw. ganze Beſitz des Schuldners . Der Verkauf von Haus

und Gelände betraf in 463 Fällen ( 92 , %) das ganze , in 36 Fällen ( 7½ ½) nur einen Theil

des liegenſchaftlichen Vermögens .

Der Erri giang den Zwangsverkäufen war im Ganzen wie gewöhnlich erheblich höher als

der Steuer⸗ und bezüglich der Gebäude auch noch höher als der Brandverſicherungsanſchlag , wäh—⸗

rend er , wie zuvor , hinter dem Schätzungswerthe zurückblieb, wie die folgende Ueberſicht zeigt :

Der - Exlös betrug „/0

ſen iſt der Beſitz von Haus nebſt landw .

Gegenſtand AREE
Steuer⸗ Ka i ” ia

Ree Sea

des anſchlag anſchlag werth rlös
Steuer⸗ Schä

9

Steuer⸗ Schätzungs⸗

Wurlaufs
M Ma

4 M anſchlags —

nur Haus 1755⁵ 000 1 189000 2283 000 . 878 000 157,9 82,3

nur Gelände — 207˙000 880 - 000 858 000 120,5 94,2

Haus und Gelände — 2760 . 000 4 253 . 000 8344000 . _ 124,8 18,6

za 4 246 000 6916 000 . 580 000 131,4 80,7
im Ganzen
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Am günſtigſten ſtellt ſich hiernach wie auch 1883 und 1884 der Steigerungserlös beim reinen
Gelände , was ſich damit erklärt , daß für einzelne Geländeſtücke die ſtärkſte Wettbewerbung ſtatt⸗
findet . Ob übrigens das Zurückbleiben des Erlöſes Hinter. dem Schätzungswerth mehr einer über⸗

mäßigen Schätzung oder mehr einem Mangel an Konkurrenz zuzuſchreiben iſt , muß einſtweilen
immer noch dahin geſtellt bleiben ; ohne Zweifel wirken beide Umſtände zuſammen .

Die Urſachen der Zwangsverkäufe bezw. der dieſelben herbeiführenden Nothlage ſind in der
Tab . ID nah 8 Gruppen als Haupt⸗ und Nebenurſachen dargeſtellt . Haupturſache ſind 932

( für jeden Fall eine ) , Nebenurſachen 276 , urſächliche Verhältniſſe überhaupt 1208 angeführt .
Von letzteren kamen 537 auf Landwirthe , 610 auf Gewerbe - und Handeltreibende , 61 auf ſonſtige
Perſonen . In der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Urſachen nicht nur nach Gruppen , ſondern
ath noh eingehender nah Arten dargeſtellt :

;

GewerbetreibendeŠ k c t U
Urſachen — Landwirthe . und Sonftige

Im Ganzen , Aan
Arten Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗

urſachen urſachen men furſachen urſachen men urſachen urfachen men
Schlechte Erndten 21 3 24 10 6 16 31 9 40 3,31
Ueberfhwenmung >. . < . — — — — — — — ia — —

DAOSO E a E ARG — — 1 — 1 1 — 1 0,08
Brand . . 2 — 2 l1 1 8 — 3 0,26
Brand ( ohne Verſicherung)

p 18 | . 55. imainnMi 8,64

Schlechte Zeiten , Mangel an
Verite i „ a a

MNiederer Arbeitslohn , geringer
Verdienſt

II

{i Hanh? 16 0t 2a SE TI OS Oee

Zahlreiche Familie . 2 7 4 2 6 6 7 18 1,08
Krankheit ( eigene oder in der

RAMIE EAE E TT R DD 34 13 9 22 88 18 56 4,64III . Unfall , Verletzung 320c . . . . — — — si g
Arbeitsunfähigkeit , Alter 6
Todesfall in der Familie . 5 5 2 3 10 4 14 1,15
Ungünſtige Familienverhältniſſe 5 è 1 RD ai 14 9 28 1,91

5
Jie

e aeaa Eaa Ea GE ATE AA TOAT

5

9

h ca | ag onr .go | i gima IE go
A eh
5

Unfreiwillige ungünſtige Ueber⸗
nahme

IV . zUebernahme zu vieler Liegen⸗
ſchaften , zu große Schulden⸗
übernahme . Yo

26 2 28 831 1 82 57 8 60 X96

83 aS 38 Jado . . 1 | . 40. Ginna dps
OR TE a i a o ae a e a a

Ungünſtiger Kauf . 12 1 18 16 2 18 28 8 81 2,57
Ungünſtige Pacht 1 — 1 Hh — — 1 — 1 j0

. [ Kauf ohne Vermögen , über⸗
MARRE AO 2 GLL OGO 8 86 62 5 67 5,55

Mangel an Betriebskapitall . 10 8 18 26 18 44 36 26 62 5,18
Unkenntniß des Geſchäfts . . 12 5 17 88 t5 48 45 20 65 5/88

64. 16 . 1801] 108111138 . 146 , 172 54 220 18,71

Schlechter Gang des Geſchäfts — — —: 20 8 28 20 8 28 282
Geſchäfts - und andere Verluſte — — H 2 8 5 2 3 5 0,41
Ungünftiger Miori Spetulation -5 2 7 29 % 83 34 6 40 8,81
Viehſterben , Unglück mit Vieh — — — —

VI . Bauten , BetriebseinrichtunRhen 2 5 7 7 Ee- TO 9 13 22 1,82
Bürgſchaften . ao An Bina 85 20 6 26 55 6 6l 5,05
Prozeſſe und Prozeßkoſten . 2 1 8 g 3 6 5 4 3 0,75Waawentauf or sie sanihio inih — th w — — EEr m —
Viehhandel , Viehkauf 2 2 4 — 1 1 2 8 5 0,41

d6 M0 0S6 H081 88 114 ( 127 170 — 12,07



Gewerbetreibende å A

Urſachen .
Landwirthe. und Sonſtige

Im Ganzen . n

„ Neben⸗ z Neben- : t⸗ Neben⸗ ſammt⸗

Arten . en Aei 2 jaden urſachen Iu aaen inſachen aok aar

Unredlicher Handel und Gelv⸗

VII verkeht en 9 4 2 6 10 5 15 1,25

Wucher , ins adrt in A TT — — 1 1 — 1 1 0,08

ſonſtige Ausbeutungg Aal netini olorbdg aok T a098

a B aa 4 3 7 a aa at A

Träghett , Arbettsſchere . . 14 4 19 TVE VEET 88. 13,. 46 361

Rachläfftkeit . . . 29 8332 23 5 28 a a a T T ATE N

Schlechte Haushaltung . . . 94 17 Mii IOA SA IOI 204 38 242 20,03

Genußſucht 94 4 6 10 8 1 15 We 15 25 2,07

Trant e oale aid 8 121 16 8 24 29 16 45 3,12

VIII . I Spielſucht . — ar — — 1 1 — 1 1 0,08

Streit und Unfrieden . 1 —. 1 sanu minin — Leusa 1 0,08

Prozeßſucht .
6 1 7 3 3 6 9 4 18 1,08

Wehfelreiteret > e s L — 1 2 1 3 3 1 4 0,33

Vergehen und Verhrechen bezw.
|

Straferſtehung 4 4 D E A6: A ea Ai 1,99

166 48 - 209 194 58 252 360. 101 % 1 8f16

Unbekannt
3 — 8 4 6 — 6 0,50

505 166 671 | 932 276
Im Ganzen . . . 427 110 537

Stellt man das prozentale Verhältniß in der

die Haupt⸗ und Nebenurſachen dar , ſo ergiebt ſich folgende Ueberſicht :

1208 100,00

1 Grupper auh für die Berufsſtände und für

Landwirthe. | aT Ssn . Im Ganzen .

6 zuſam⸗ 3 9 s s s s s

Gruppen. opt Mede Dien” | Bingen uefaden oam ompi Aee a en

in 9o in h in o

I . Naturereigniſſee . . 6½2 De 4,61I/s 0,9 2,7 2,90 0,7/ %8,6

II . Allgemeine Verhältniſſe . . 3,0 0, % $ 2 , 0 3,3 2,6 0,9 3,,5

III . Familienverhältniſſe u. Krankheit . . 8,0 4,3 12,3 | 6,obů00̃0Zd,8/1 6,0 3 , 10,3

IV . Unfreiwillige ungünſtige Uebernahme llo 153 12,3 70 aAA: a BS innt 9,7

V. Freiwillige ungünſtige od. leichtfertige

Hebernahwe hoant eaeh het 11,9. 3,,0 aiia 5,7 2186 14,2 4,8 18,7

VI . Verſchuldetes u. unverſchuldetes Unglück
beim Geſchaͤftsgang . . . . 87,6 1,8 10 , | 12,1 4 , 17,0 10, % 3,86“ 14,1

VII . Ausbeutung der Unfähigkeit over Noth -

lage durch Dritte naa Senayan OESEL O LOJO AAR iyot Ne O9 0,5 1,4

VIIL Direkte eigene Verſchuldung . 30,9 80 88,9 | 28,9 “8,6 37,529,3 8 , 38,2

Unbekannt 1At , De | 2e 0,6. 80,4 . — 0 , OBa ws 0,5

TOs- 20,8 100 , 75 , 24,7 100,0| 771
lIm Gamen

22,9 100,0

Hiernach iſt die Zwangsveräußerung wie in den Vorjahren am häufigſten durch eigene direkte

Verſchuldung ( VIII herbeigeführt , hauptſächlich

heit und Trunkſucht . Freiwillige ungünſtige und l
durch ſchlechte Haushaltung , Nachläſſigkeit , Träg⸗

eichtfertige Uebernahme von Liegenſchaften und Ge⸗

ſchäften ( ) , ſowie Unglück im Geſchaͤftsgang ( VI) , welche in der Hauptſache auch auf eigene Schuld

hinauskommen , wirken gleichfalls und wie bisher in erheblichem Maße . Unfreiwilli ge Uebernahme

eines überlaſteten Beſitzes ( IV ) , Krankheit , Unfall und anderes Unglück des Beſitzers oder der Fa⸗

milie ( III ) erſcheinen auch noch in anſehnlichem Maße , während ſchlechte Erndten und Z

allgemeine

eiten überhaupt

Natur⸗ und Zeitereigniſſe CI u, II ) , ſowie die Schuld dritter Perſonen durch Uebervortheilung ,

Ausbeutung ꝛc. ( VIL und von VI Viehhandel ) verhältnißmäßig ſelten die Zwangslage herbeiführen .

In der folgenden Ueberſicht ſind die hauptſächlichen Ergebniſſe der bisherigen Cız

hebungen zuſammengeſtellt :
Liegenſch. 1 auf betroffene betrofſen wurde

Zwangs⸗ Ein⸗ Haushal⸗ Land⸗ der
veräuße⸗ wohner tungen
rungen

veräußert wurde

Uebrige ganze des

wirthe Beſitz Beſitz

1885 932 1718 355 427 1505 816 116 159 274 - 499 654 112 4

die veräußerte Einzelfläche

ein EHe pur mur Haus dis She pavon —

es Haus Gelände Gelände 3 ha und mehr 20 ha nt
2,04

1884 1156 1360 284 513 643 1026 180 ( 177 326 658 854 116 11 2,06

225 541 918 1313 141 264 451 789 1034 141 9 . ,64
1883 1454 1090

em
O
d

eBid



veräußerte / , der
Geſammt⸗ geſammten

fläche landw.
ha Fläche

1885 1564 soji
1884. 2288 - -0,20
1883 2245 0,22
1882 — —

veräußerte
landwirthſch .

Anweſen

1885 498
1884 648
1883 735
1882 1158

Hiernach hat fih im Jahre 1885 : die Abnahme der Zwangsv
fortgeſetzt ; insbeſondere Haben auch die verkauften landwirthſchaft
abgenommen ; gegen 1882 ſind die letzteren unter die Hälfte ( u

davon
landw.
Fläche

ha

1840
. 622

1785

Haushal⸗
tungen

466
856
8313
199

ha

224 © 5580000 80,7
616 . 381 000 78,2
460 8483000 81,6

Nr . 9.

nicht 0 deg
landw. Erlös Schätz⸗
Fläche ungs⸗

M werths

haben ſich im Ganzen auch die Einzelheiten verändert .
der zwangsweiſen Zugriff

Die Tabellen 2 àa und 2 b ( Seite 170 bis 177 ) ſchließ
verwendeten Tabellen an .
Tabellen und einiger weiteren Ermittelun

169

Urſachen der Zwangsveräußerung
nach den 8 Gruppen ( Haupt⸗ und Neber

19" I . III . IV V, EMLVI

44 43 124 117 226 170117
89 63 128. 129 315. 282 29

115 . 102 159 1083 372 293 48
154227 210 170 135 356 66

Einzelgröße des landw. Geländesbetroffene P B ka iot Fläaͤche
E O E

in gällen
4 hA

245 253 396 102 2,51 1 149
315 338 537 111 2,21 1 435
811 424 615 120 1,98 1419
588 . 615 952 201 2,11 2 430

nurſachen)
VIII. unbek.

461 6
582 6
796 8
580 —

%, des
geſammten

landw.
Geländes

0,14
0,18
0,18
0,30

eräußerungen von Liegenſchaften
lichen Anweſen abermals an Zahl
if 43 ) geſunken . Entſprechend

Zu bemerken iſt auch, daß die Abnahme

2. Die Pfandeinträge und die Pfandſtriche .

In den nachf

gegebenen Darſtellung , hervorgehoben .

a. Die Pfandeinträge .
Der Geſammtbetrag der im Jahre 1885 eingetragenen Pfandredhte war 127 871000

tm Jahre 1882 , fomit um 6000 . 000 bezw. 3186 000 M. höher .
Nach der Art des Pfandrechts vertheilten ſich die eingetragenen Beträge folgendermaßen :

nämlich

bedungene richterliche Kauf⸗ Gleich⸗ j
Pfandrechte Pfandrechte Vorzugsrechte ſchillinge ſtellungen

im Ganzen

in 1000 M undin %
1885 89 707 6411 81 758 70181 11 622 127 871

31,1 63,9 54,8 9,1 100
1884 839 970 7199 72 691 62 625 10 066 119 860

33,3 60,7 52,8 8,4 100
1883 38 985 8 854 69 282 61 182 8 050 117 021

833,8 59,1 52,8 6,8 100
1882 41 274 8 008 70 408 62 717 7691 119 685

34,5 58,8 52,4 6,4 100
Somit nahmen im Allgemeinen die Pfandeinträge an Geldb

Einträge zeigen eine Abnahme .
Nach dem Stande der Eigenthümer der belaſtete

ſich die Geſammtbeträge :

1885

1884

1883

1882

Landwirthe

40 168

31,4
39 785

38,2
89 678

38,9
41 449

34,6

Gewerbe - , Handel - u.
Verkehrtreibende

tn 1000 A

72 900

57,0
66 075

55,1
62 485

53,4
63 751

58,3

e die Landwirthe verhältnißmäßig weniger betrifft als die übrigen Stände .

en ſich in ihrer Einrichtung den bisher
olgenden Zeilen find die haupſächlichen Ergebniſſe der

gen in ähnlicher Weiſe , wie in der für 1888 und 1884

gegen 119860000 / . im Jahre 1884 , gegen 117 : 021 : 000 b , im Jahre 1883 und 119685 000. M.

etrag zu , nur die richterlichen

n Liegenſchaften bezw. Schuldner vertheilen

Sonſtige

und in %
14 803

11,6
14 000

11,7
14 863

12,7
14 485

12,1

im Ganzen

127 871
100

119 860
100

117 021
100

119 685
100

(Fortſetzung folgt auf Seite 178. )
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